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7. Januar 2021
Unterricht unter Pandemiebedingungen
Sehr geehrte Eltern,

ich grüße Sie sehr herzlich zu Beginn des Jahres 2021 und wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gutes, hoffentlich bald wieder mit mehr Normalität verbundenes neues Jahr 2021!

Wie man fast hat erwarten können, werden wir nach den Weihnachtsferien nicht zum Präsenzunterricht zurückkehren können, sondern sind zunächst darauf angewiesen, dass unsere Schüler*innen weitgehend wieder selbständig von zu Hause aus lernen. Das hat bei vielen Kindern in der Zeit des Lockdowns im Frühjahr ganz gut geklappt und das macht mich doch einigermaßen zuversichtlich, dass wir gemeinsam auch diese erneute Lockdownphase  werden bewältigen können.

Wie sehen die Maßnahmen im Einzelnen aus?

Es findet für die Schüler*innen der Kursstufe 1 und 2 in der Woche vom 11. Januar – 15. Januar 2021 kein Präsenzunterricht statt. Es finden auch keine Klausuren in Präsenz statt mit der Ausnahme im Fach Deutsch. Die Klausur der Kursstufe 2 in Deutsch findet am Freitag, 15. Januar 2021 statt (Treffpunkt 7.40 Uhr in der Aula), da eine erneute Verschiebung eine unzumutbare Härte darstellen würde. Für alle anderen in dieser Woche angesetzten Klausuren in K1 und K2 werden Alternativtermine festgelegt. Diese liegen ab Montag, 11. Januar 2021, vor.   
Wenn es – wie angekündigt – möglich ist, findet für K1 und K2 Präsenzunterricht wieder statt ab 18. Januar 2021. Sollte dies untersagt werden, finden aber die angesetzten Klausuren statt.

Für alle Schüler*innen der Klassenstufen 5 – 10 findet bis auf absehbare Zeit Fernlernunterricht statt, Klassenarbeiten in Präsenz wird es zunächst nicht geben. Die Klassenleitungsteams der einzelnen Klassen koordinieren den digitalen Stundenplan, der sich im Wesentlichen am bisherigen Stundenplan in Präsenz orientiert. Der Unterricht läuft weitgehend über die Lernplattform „moodle“, sofern diese nicht nächste Woche aufgrund des vielfachen Ansturms „in die Knie“ geht. Wir versuchen unsere Schüler*innen über moodle zu erreichen oder ganz klassisch über emails. Es werden alle Fächer unterrichtet und der unterrichtete Stoff kann auch Teil von Leistungsmessungen sein, die dann wieder stattfinden, wenn wir zum Präsenzunterricht zurückkehren. Es besteht beim Fernlernunterricht Präsenzpflicht, also z.B. auch bei angesetzten Klassenchats etc. Dabei bedeutet „digitaler Stundenplan“ nicht, dass den ganzen Tag Videokonferenzen stattfinden. Dies würde das System sehr schnell überfordern und es wäre auch nicht zielführend für unsere Schüler*innen. Wir werden wie beim ersten Lockdown auch einen Wechsel zwischen selbständigem Arbeiten auf der Basis von Arbeitsaufträgen und angeleitetem Unterricht über Chats oder Videokonferenzen haben.
Was tun, wenn es an notwendigem Material fehlt?

Wenn die Bücher und Arbeitsmaterialien noch im Klassenzimmerschrank liegen: anrufen, Termin vereinbaren, Unterlagen abholen.

Wenn ein digitales Endgerät benötigt wird?
Eltern melden Bedarf an, kommen selbst in die Schule, unterschreiben den Leihvertrag und holen das Gerät für ihr Kind ab.

Wir verfügen über – eine begrenzte – Anzahl von Laptops und iPads (allerdings über diese erst frühestens ab 18. Januar, hier fehlen uns noch die Hüllen). Bei Bedarf werden diese ausgeliehen, aber ich bitte hier darauf zu achten, dass wirklich Bedarf besteht. Denn im Schnitt haben wir pro Klasse die Möglichkeit, etwa zwei Geräte zur Verfügung zu stellen.

Wie alle Schulen bietet auch das Staufer – Gymnasium ab dem 11. Januar 2021 eine Notbetreuung für die Klassenstufen 5-7 an. Wenn Bedarf für eine solche Betreuung besteht, melden Eltern ihr Kind telefonisch oder per email umgehend über das Sekretariat an. Es ist auch möglich, dass Kinder nur zu ausgewählten Zeiten betreut werden. Ich bitte dies aber sehr klar zu kommunizieren, damit wir an der Schule immer zweifelsfrei wissen, wo ein Kind zu sein hat. Die Betreuung findet wie beim Lockdown im Frühjahr durch Kollegen statt, die die Kinder bei der Erledigung der Aufgaben beaufsichtigen.
Ich bitte Sie allerdings die Möglichkeit der Notbetreuung nur  im wirklichen Notfall in Anspruch zu nehmen  und sehr genau zu prüfen, ob es zwingend notwendig ist, ein Kind in die Schule zu schicken oder ob Betreuung auch anderweitig möglich ist. Denn das Ziel der von staatlicher Seite getroffenen Maßnahme ist es, mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu erreichen, dass Menschen in Deutschland ihre Kontakte so gering wie möglich halten. Dies gilt auch für die Schulen. Und je schneller es gelingt durch diese allgemeine Kontaktvermeidung die Fallzahlen wieder nach unten zu drücken, desto schneller erreichen wir Normalität für alle.
Liebe Eltern,

wir sind noch ziemlich weit von „normalen Verhältnissen“ entfernt. Wir sind dabei Unterricht zu organisieren. All das, was noch zum Schulleben gehört: Exkursionen, Schullandheime, Projekte, Austausche – daran wagt man noch gar nicht zu denken. Und ich fürchte, dass uns dies weitgehend auch dieses Schuljahr verwehrt bleiben wird. Alle, die Erfahrung mit Schule haben, wissen, dass  es gerade auch die außerunterrichtlichen Aktivitäten sind, die an einer Schule Gemeinschaft entstehen lassen und erlebbar machen. Im Augenblick kann uns die Pflege der Schulgemeinschaft nur darüber gelingen, dass wir offen und transparent im Dialog miteinander bleiben und darauf achten, dass wir möglichst keinen auf diesem steinigen Weg verlieren.
Ich danke Ihnen für das Vertrauen, das Sie unserer Schule bisher entgegengebracht haben und bitte Sie, mitzuhelfen, dass wir weiterhin gut durch diese schwierige Zeit der Pandemie kommen. Bei allen Fragen sind Sie herzlich aufgerufen, sich an der Schule zu melden. Hier ist immer jemand da, der Ihre Fragen beantworten kann und bei Problemen weiterhelfen kann. Vergessen Sie auch nicht, dass wir mit Herrn Andreas Roth einen sehr erfahrenen Schulsozialarbeiter zur Seite haben, der mit Rat und Tat Schüler*innen und Eltern zur Seite steht!

Ich grüße Sie und Ihre Kinder ganz herzlich!

Ihre

Anette Ebinger

Schulleiterin
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